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Nitratrichtlinie - Richtlinie 91/676/EWG
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• Wasserrichtlinie mit spezifischem Fokus auf den Einträgen von Nitrat aus der Landwirtschaft

• Ziel: Schutz der Gewässer (Grundwasser, Flüsse, Seen, Küsten- und Meeresgewässer) vor 

Verunreinigung durch Nitrat (Grenzwert 50 mg/L ) aus landwirtschaftlichen Quellen 

• Vermeidung weiterer Gewässerverunreinigungen dieser Art; seit 1991 in Kraft

• Bewertung der Nitratbelastung erfolgt 

messstellenbezogen (Defizit: Kriterien zur 

Messstellenauswahl ungenügend)

• Mitgliedsstaaten müssen Aktionsprogramme 

aufstellen, um Verschmutzung zu verringern

• Alle 4 Jahre: Bericht über die Umsetzung der 

Richtlinie: Nitratbericht

➢ Umsetzung der Richtlinie: Düngeverordnung



Wasserrahmenrichtlinie - Richtlinie 2000/60/EG
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• Ziel: Umfassender Schutz aller Gewässer mit 

hohem Ambitionsniveau

• Grundwasser: u.a. guter chemischer Zustand → 

Grundwasserqualitätsnorm für Nitrat: 50 mg/L

• In 6-Jahres Zyklen: Monitoring und Bewertung + 

Umsetzung von Maßnahmenprogrammen

• Bewertung des Zustands erfolgt auf Ebene der 

Grundwasserkörper (20 % - Kriterium)

• Zukünftig zu berücksichtigen (in D): Nitratwert vor 

Denitrifikation

➢ Umsetzung der Richtlinie (Grundwasser): 

Grundwasserverordnung



Das Vertragsverletzungsverfahren (RS. C-542/16) und seine Folgen

7. August 2024 II2-Gespräch 4

Verurteilung Deutschlands durch den EuGH wegen 
Nichtumsetzung der Nitrat-RL im Juni 2018

• DE weist seit 2020 – als Teil seines Aktionsprogramms - 
nitratbelastete Gebiete aus

• Rechtliche Grundlage: §13a DüV (2020) und eine 
Allgemeine Verwaltungsvorschrift (AVV-GeA)

• In nitratbelasteten Gebieten gelten zusätzliche 
Maßnahmen zur Reduzierung des Nitrat-Eintrags:

− Absenkung des Düngebedarfs um 20 Prozent im Mittel der 

betrieblichen Flächen

− Verlängerte Sperrfristen für die Düngung, Verbot einer 

Herbstdüngung, Verpflichtender Zwischenfruchtanbau

Einstellung des Verfahrens am 1. Juni 2023
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15 % der Bundesfläche
29 % der Landwirtschaftsfläche

https://curia.europa.eu/juris/liste.jsf?pro=&nat=or&oqp=&dates=&lg=&language=de&jur=C%2CT%2CF&cit=none%252CC%252CCJ%252CR%252C2008E%252C%252C%252C%252C%252C%252C%252C%252C%252C%252Ctrue%252Cfalse%252Cfalse&num=C-543%252F16&td=%3BALL&pcs=Oor&avg=&page=1&mat=or&jge=&for=&cid=480942
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